
Kraft-Wärme-Kopplung beruhende
Fernheizung und halbieren die war-
men Betriebskosten gegenüber dem
Zustand vor der Modernisierung. Be-
triebsergebnis nach zweijähriger
Messphase: Reduzierung des Heiz-
energiebezuges um 56 bis 63 % –
dank Südausrichtung der solaren
Wärmequellen.

Chancen für das gewerke-
übergreifende Handwerk

Für Hausbesitzer und andere Bau-
herrn ergibt sich die Möglichkeit, mit
der Sanierung die Wohnqualität zu
verbessern und die Betriebskosten
zu begrenzen – beides mit dem Ziel,
die Vermietbarkeit zu erhöhen. Das
mit Gebäudetechnik befasste Hand-
werk wird wohl im eigenen Interesse
die Entscheidungsprozesse der
Haus- und Wohnungseigentümer
unterstützen. Das Elektrounterneh-
men kann mit Energieberatung be-
reits beim E-Check beginnen. Um

über finanzielle Förderungen Aus-
kunft geben zu können, sollte es
sich beim EVU und der KfW informie-
ren.
Nicht immer wird der Energiebe-
rater mit potentiellen Kunden spre-
chen, die schon zur Sanierung ent-
schlossen sind. Für sie hat die
dena u. a. einen 55-seitigen, reich
bebilderten und kostenlosen Mo-
dernisierungsratgeber Energie ge-
schaffen und anlässlich der Ener-
gietage vorgestellt. Er informiert
selbst den Normalverbraucher ver-
ständlich über Arbeitsschritte und
Möglichkeiten bis zur Realisierung
am und im Gebäude. Schwerpunkt
ist dabei das Niedrighausniveau,
das auf Wohnqualität und einen
geringen Energieverbrauch orien-
tiert. Dazu gehören u. a. ein Ver-
gleich aller gängigen Energiearten,
Luftdichtheit des Gebäudes und
Lüftung sowie Solarthermie und
Photovoltaik (Bild �). Die Schrift
ist Bestandteil der Initiative Ener-
gieEffizienz. H. Kabisch

Stand der Normung

In den letzten fünf Jahren sind
Europäische Normen und Entwürfe
zur Beleuchtung von Arbeitsstät-
ten, Sportstätten, Straßen und
Plätzen und zur Notbeleuchtung
verabschiedet worden. Grundlagen
wesentlicher Teile sämtlicher Nor-
men sind zuvor veröffentlichte CIE-
Publikationen. 
In Bezug auf die konkrete Beleuch-
tungsnormung wurden in letzter
Zeit die Normen der Tafel � in das
nationale Normungsrecht über-
führt. Die aufgeführten Normenent-
würfe haben einen Bearbeitungs-
stand, der eine baldige Verabschie-
dung verspricht.

Erfahrung mit den Normen

Bei den verabschiedeten Normen
konnten inzwischen Erfahrungen für
die Planungsarbeit gesammelt wer-
den. Die Arbeit mit den neuen Nor-
men war anfangs zwar gewöhnungs-
bedürftig. Rein fachlich ergeben sich
keine Probleme, der Planende hat ei-
nen größeren Gestaltungsspiel-
raum. Probleme liegen allerdings auf
einer anderen Ebene: 
Rechtliche Stellung. Die Beleuch-
tungsnormung hat in den einzelnen
Ländern eine unterschiedliche
rechtliche Stellung. Teilweise stellt
sie die rechtliche Grundlage dar, in
vielen Fällen wird sie nur als Emp-
fehlung gewertet, und da haben
dann nationale Rechtsvorschriften

(enthalten im Baurecht oder in Vor-
schriften des Arbeitsschutzes und
der Unfallverhütung) die höhere
Priorität als Grundlage für die Be-
leuchtungsplanung.  
Sportstättenbeleuchtung. Am ge-
ringsten sind die Abstimmungspro-
bleme bei der Sportstättennorm,
da der Sport mit seinen Verbänden
schon lange auf internationaler
Basis agiert. 
Notbeleuchtung. Bei der Anwen-
dung der Norm DIN EN 1838 „Not-
beleuchtung“ ergeben sich in eini-
gen technischen Forderungen
Widersprüche zu Aussagen der
VDE-Richtlinien, der Arbeitsschutz-
richtlinie ASR 7/4 und den Landes-
baugesetzen. Hier sollte an einer
Klarstellung dringend gearbeitet
werden. 
Innenraumbeleuchtung. Bei der
Planung der Innenraumbeleuchtung
ergibt sich leider eine Diskrepanz
zwischen einerseits der europäi-
schen Norm EN 12464 und ande-
rerseits der Arbeitsschutzrichtlinie
ASR 7/3 und der BGR 131 „Regeln
für Sicherheit und Gesundheits-
schutz an Arbeitsplätzen mit künst-
licher Beleuchtung und für Sicher-
heitsleitsysteme“. Die letztere be-
zieht sich inhaltlich noch auf die
inzwischen zurückgezogenen Teile
der DIN 5035. Daher ist es drin-
gend geboten, die Aussagen der ge-
nannten Richtlinien und Empfehlun-
gen baldigst anzupassen, damit
eine ausreichende Planungssicher-
heit erzielt werden kann.

R. Baer

Elektropraktiker, Berlin 57 (2003) 11834

BRANCHE AKTUELL

LiTG/DNK-Sondertagung „Interlumen 2003“

Aktuelle Lichtnormen
Unter dem Motto „Globales Wissen regional nutzen“ fand in 
Arnstadt vom 17. bis 19. September die „Interlumen 2003“ 
statt. Rund 40 Fachleute tauschten dort Ihre Erfahrungen aus. 

Tafel � Stand der Beleuchtungsnormung  

Klasse Thema

Normen

EN 1838 (1999) Notbeleuchtung
EN 12193 (1999) Sportstättenbeleuchtung
EN 12464-1 (2003) Beleuchtung von Arbeitsstätten – Teil 1: 

Arbeitsstätten in Innenräumen
EN 12665 (2002) Grundlegende Begriffe und Kriterien für die Fest-

legung von Anforderungen an die Beleuchtung
CR 14380 (2003) Tunnelbeleuchtung
Norm-Entwürfe 

EN 12464-2 Beleuchtung von Arbeitsstätten – Teil 2: 
Arbeitsstätten im Freien

EN 13032 Normreihe Messung und Darstellung photo-
metrischer Daten von Lampen und Leuchten

EN 13201 Normreihe Straßenbeleuchtung Teil 1 bis Teil 4

� Modernisierter Plattenwohnungsbau – hier mit aufge-
ständerten Vakuumröhrenkollektoren 
Ergänzt wird die Wärmeversorgung durch transparente Wärme-Däm-
mungselemente, erkennbar an den dunklen Feldern in der Fassade.

Quelle: Berliner Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Niedertemperaturkessel

Konstanttemperaturkessel
oder Standardkessel

Brennwertkessel außerhalb
der beheizten Gebäudehülle

Brennwertkessel innerhalb
der beheizten Gebäudehülle

Brennwertkessel mit
Solaranlage

Brennwertkessel und Lüftung
mit Wärmerückgewinnung

Erdwärmepumpe mit
Fußbodenheizung

Nah-, Fernwärme aus
Kraft-Wärme-Kopplung

(alle Angaben in %) –50 –40 –30 –20 –10 0 10 20 30

Minderbedarf Mehrbedarf

� Mehr- und Minderbedarf (Primärenergie) verschiedener
Heizungsarten im Vergleich zum Niedertemperaturkessel –
entnommen dem Modernisierungsratgeber der dena.

Quelle: ezal


